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Cardınalpı Otectior (Cardınal KRampolla) Generalprocurator, Postulator,
Studienpräfecten und Archivar Ordensmitglieder bekleiden A
wärtıg die bıschöfliche Wiürde Die Ordenshäuser oder ()’anonıen
(Canon1ca) vertheilen sich W16 folgt 8 112 Italıen, (+alızıen
(Krakau), I88| Frankreich und 111 Belgien (Löwen) 111 King&-
and Spanlen, Klsass, ZUSall  I1 19 Häuser nıt mehr
als 200 Mitgliedern Fın Nekrolog 115 dem etzten Triennium
bildet den Abschluss X — ( ı)

Franz Michael Viıierthalers Ausgewählte padagog Schriften
Herausgegeben und m1 NeT1* Kıinleitung und Anmerkungen versehen
Glöck Pfarrer 111 Blindenmarkt (Niederösterreich) Bı  1o0the der kath Pädagogik c

and (Herder sche Verlagshandlung.)
Die Herder sche Verlagshandlung hat T der Herausgabe

der Ausgewählten Schriften Vierthulers den Wunsch vieler, be
sonders österreichischer Schulmänner erfüllt W ıe rasch Vel’-

&1SSE die Jetztzeit WAS edle Vortfahren geleistet W 16 prahlt S16
sich mM1 Neuerungen und KErrungenschaften 1111 Fortschrıitte, macht
Reclam über Keclam, blendet und führt die jernbeg1er1ge, aber
unerfahrene und unwıissende Jugend /AU dem (+auben alles, WAS

NEU, 1st GGold ; alles, as alt, verrostfetes Kısen, schlecht SCNUS,
den Wiınkel geworfen ZU werden. Der Denker und erfahrene

Mann sieht sich die Sache 4an un N  e dass hınter.
dem neuen A1LZ umgeschmolzenes altes Gold, unter dem ] den
Wınkel geworfenen Kram wertvolles Metall ist Heraus damıt !
Mögen S16 1NEeuUu wiıieder aufleben die alten biederen Pädagogen,
die es S! Zut mıiıt; der Jugend gemeınt, dıe den Bau, der heute
1 Schulwesen herausgewachsen, fundamentiert haben

Schon das Leben Vıerthalers, e1Nes Zeitg'enossen VD

Welbiger, Kindermann und später VOIN Mıilde, ze1g% unsS den wahren
Schulmann, der se1ne geliebten Bücher, den“ (Jelehrtenberuf, en
Weg unl uhm verlässt und, 100801 sıch mıt der elementaren
Bildung E  T Schulpräparanden abgeben ZU können, SC1IMN Leben
einsetzt für besseren Unterricht un Bessere Krziıehung des Volkes,
eın erstes Wirken erstreckte sıch über das and Salzburg, Se11

Späteres schloss ıhn das Waisenhaus 111 Wien. Seine
erstie Sorge WAäar, e1lNell gebildeten Lehrerstand heranzubilden,
welchem Zwecke T: mıt den Lehrern viele Conferenzen hielt,
se111e zweıte Aufgabe setzteOr 1! Aie Verbesserung der Schulen.
und 11 die Herausgabe und Anschaffung tüchtiger und wohl-
feiler. Bücher: überdies uchte er die>} Bevölkerung _ mıt
Achtung und Liebe für dıe Schule erfüllen, vorerst die (4eist-
lichkeit, dann den Beamtenstand un endlich die (3emeinde
Den Alumnen des PPriesterstandes hıelt pädagogıische un

techetische Vorlesungen, aus welchen das VO  a} Katholiken und
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Protestanten vielfach ausgebeutete Werk „ Greist der Sokratik“
entstand. Um dıe Gemeinden für se1in Reformwerk gewınnen,
Irug GE se]ınen Schülern auf, 1n den Reformen langsam vorzugehen.
So hat ohne Zwangsmittel eıne Verbesserung der Schulen

Am melsten hıelt OT: aber aut das persönlichestandegebracht.
Beispıiel. Ihm leuchtete cdie Wahrheit des Ssatzes „Der Lehrer
ist dıie Schule“ hbesonders e1n, weshalb 1n qgeinen Elementen

V Ol der Schul-der Methodik und Pädagogik” 1 Capıtel
den Lehrern die 6I-erziehung“ eindringlich un schön

der Jugenderziehung Herzen führt und S1ehabene Auigabe
auffordert, edie, entschlossene, standhafte Al  er Z SeIN. W as

ın eınen Elementen der Methodik über einzelne Unterrichts-
hest sıch, als esgegenstände (einzelnes ausgenommen) SaQı.

eın Pädagoge der Neuzeıt geschrieben hätte ; dasselbe gilf VO  s
C4 So sehr Vierthalereinem „KEntwurf der Schulerziehungskunde. die heute auch alsalle Unterrichtsgegenstände (auch Realıen),

sogenannte NEeUEC Gegenstände der Volksschule angesehen werden,
berücksichtigt W1 SSe11l will, wichtig allen VOTALDL ist iıhm der Unter-

Im VI Cap Von Jer sokratischen Methodericht ıIn der Religi0n.
sagt i W ıM INa dem Verfall der Relıg10n, ll 1041l der
Sittenlosigkeıit. worübE die Klagen VO  a Jag A Ta Jauter

dass das Christenthumwerden, Einhalt thun, ist's nıcht ZENUS,
den Kındern früh qls möglich beigebracht werde,

Vierthalerauch auf eıne denselben NgCEMESSCHNEC Art geschehen.
ıst das Christenthum e1in Inbegriff fasslıcher, froher, herzerhebender

sollen alleWahrheiten. Und WE diese vorgetragen werden,
Herzen gylühen, 1ın den Augen der Menschen Freudenthränen
funkeln

Wer diese He herausgegebene Schriuft des Salzburger
Overberg (Dr Kellner nennt ıhn SO) durchliest, wird am Schlusse.

„Vierthaler ist eın Mannn VO vıelmıt Jak W agner
Kopf und reıner Herzensgüte; TOIZ seiner Schwächen 11N1USS INa

ıhn immer mehr liebgewinnen.
trefflichen Menschen 16 Er gehört wirklich unter dıe

Kraubath.
Zaklad Narddowy imieni1a Ossolinskich

ÖW, funduszémckreslit W o C1 h D k IS dyrektor tego:!  N- zakfadu. Lw
zaktTadu Ossolinskich. komisıie ksiegarni Pawfa Starzyka 1894 (National-

vVOn Dr. K., Director derselben. Lemberg, Verlaguıftung nıt Namen
S6 80 mı1t Abbildung des Stiftungshauses und en Porträtsder Stiftung.) Ossolinski, DzieduszyckI1, Lubomirski, Krasıckı etc2  2a  Protestanten vielfach ausgebeutete Werk „Geist der Sokratik“  entstand. Um die Gemeinden für sein Reformwerk zu gewinnen,  trug er seinen Schülern auf, in den Reformen langsam vorzugehen.  So hat er ohne Zwangsmittel eine Verbesserung der Schulen zu-  Am meisten hielt er aber auf das persönliche  standegebracht.  Beispiel. Ihm  leuchtete die Wahrheit des Satzes „Der Lehrer  ist die Schule“ besonders ein, weshalb er in seinen „  Elementen  von der Schul-  der Methodik und Pädagogik“  im Capitel  den Lehrern die er-  erziehung“ . so eindringlich und schön  der Jugenderziehung zu Herzen führt und sie  habene Aufgabe  auffordert, edle, entschlossene, standhafte M  änner zu sein. Was  er in seinen Elementen der Methodik über einzelne Unterrichts-  liest sich, als wenn es  gegenstände (einzelnes ausgenommen) sagt,  ein Pädagoge der Neuzeit geschrieben hät  te; dasselbe.gilt von  «“ So sehr Vierthaler  seinem „Entwurf der Schulerziehungskunde.  die heute auch als  alle Unterrichtsgegenstände (auch Realien),  sogenannte neue Gegenstände ' der Volksschule  angesehen werden,  berücksichtigt wi  ssen. will, wichtig allen voran ist ihm der Unter-  Im VL Cap. Von der sokratischen Methode  richt in der Religion.  sagt er: „Will mamn  dem Verfall der Religion, will man der  Sittenlosigkeit, worüb  er die Klagen von Tag zu Tag lauter  dass das Christenthum  werden, Einhalt thun, so ist’s nicht genug,  den Kindern so früh als möglich beigebr  acht werde, es muss  «“ Vierthaler  auch auf eine denselben angemessene Art geschehen.  ist das Christenthum ein Inbegriff fasslicher, froher,  herzerhebender  so . sollen alle  Wahrheiten. Und wenn diese vorgetragen werden,  Herzen glühen, in den Augen der Menschen Freudenthränen  funkeln . .  Au S N  Wer diese neu herausgegebene  Schrift ldesl Salzburger  Overberg (Dr.  Kellner nennt ihn so)  durchliest, wird am Schlusse.  „Vierthaler ist ein Mann von viel  mit G. Jak. Wagner sagen:  Kopf und reiner Herzensgüte;;  trotz seiner Schwächen muss man  ihn immer mehr liebgewinnen.  trefflichen Menschen!“  — Er\ géhört wirklich unter die  vK\ra‚ubath.  Zaklad Narä„dowy\ imienia Ossolinskich  öWw, funduszém  skresli! Dr. ‘ Woj ciech Ketrzyüski, dyrektor tegoZ zakfadu. Lw  zaktadu Ossolinskich. W komisie ksiegarni Pawfa Starzyka 1894. — (National-  ‚von Dr. W. K., Direetor derselben. Lemberg, Verlag  Stiftung mit Namen  86 S. 8°% mit Abbildung des Stiftungshauses und den Porträts von  ‘dftfl Stiftung.)  Ossolinski, Dzieduszycki, Lubomirski, Krasicki etec.  X  Es dürfte zweifelsohne manchen unserer Leser interessieren  __ über diese im Auslande fast unbekannte, in österr. Polen (Galizien)  ,afbe$ ‚hq@hbérühtpte‚ National-Stif'tuflg des Grafenv Joysef ‘ MaxEs dürifte zweifelsohne manchen serer Leser interessieren2  2a  Protestanten vielfach ausgebeutete Werk „Geist der Sokratik“  entstand. Um die Gemeinden für sein Reformwerk zu gewinnen,  trug er seinen Schülern auf, in den Reformen langsam vorzugehen.  So hat er ohne Zwangsmittel eine Verbesserung der Schulen zu-  Am meisten hielt er aber auf das persönliche  standegebracht.  Beispiel. Ihm  leuchtete die Wahrheit des Satzes „Der Lehrer  ist die Schule“ besonders ein, weshalb er in seinen „  Elementen  von der Schul-  der Methodik und Pädagogik“  im Capitel  den Lehrern die er-  erziehung“ . so eindringlich und schön  der Jugenderziehung zu Herzen führt und sie  habene Aufgabe  auffordert, edle, entschlossene, standhafte M  änner zu sein. Was  er in seinen Elementen der Methodik über einzelne Unterrichts-  liest sich, als wenn es  gegenstände (einzelnes ausgenommen) sagt,  ein Pädagoge der Neuzeit geschrieben hät  te; dasselbe.gilt von  «“ So sehr Vierthaler  seinem „Entwurf der Schulerziehungskunde.  die heute auch als  alle Unterrichtsgegenstände (auch Realien),  sogenannte neue Gegenstände ' der Volksschule  angesehen werden,  berücksichtigt wi  ssen. will, wichtig allen voran ist ihm der Unter-  Im VL Cap. Von der sokratischen Methode  richt in der Religion.  sagt er: „Will mamn  dem Verfall der Religion, will man der  Sittenlosigkeit, worüb  er die Klagen von Tag zu Tag lauter  dass das Christenthum  werden, Einhalt thun, so ist’s nicht genug,  den Kindern so früh als möglich beigebr  acht werde, es muss  «“ Vierthaler  auch auf eine denselben angemessene Art geschehen.  ist das Christenthum ein Inbegriff fasslicher, froher,  herzerhebender  so . sollen alle  Wahrheiten. Und wenn diese vorgetragen werden,  Herzen glühen, in den Augen der Menschen Freudenthränen  funkeln . .  Au S N  Wer diese neu herausgegebene  Schrift ldesl Salzburger  Overberg (Dr.  Kellner nennt ihn so)  durchliest, wird am Schlusse.  „Vierthaler ist ein Mann von viel  mit G. Jak. Wagner sagen:  Kopf und reiner Herzensgüte;;  trotz seiner Schwächen muss man  ihn immer mehr liebgewinnen.  trefflichen Menschen!“  — Er\ géhört wirklich unter die  vK\ra‚ubath.  Zaklad Narä„dowy\ imienia Ossolinskich  öWw, funduszém  skresli! Dr. ‘ Woj ciech Ketrzyüski, dyrektor tegoZ zakfadu. Lw  zaktadu Ossolinskich. W komisie ksiegarni Pawfa Starzyka 1894. — (National-  ‚von Dr. W. K., Direetor derselben. Lemberg, Verlag  Stiftung mit Namen  86 S. 8°% mit Abbildung des Stiftungshauses und den Porträts von  ‘dftfl Stiftung.)  Ossolinski, Dzieduszycki, Lubomirski, Krasicki etec.  X  Es dürfte zweifelsohne manchen unserer Leser interessieren  __ über diese im Auslande fast unbekannte, in österr. Polen (Galizien)  ,afbe$ ‚hq@hbérühtpte‚ National-Stif'tuflg des Grafenv Joysef ‘ Maxüber diese 1m Auslande fast unbekannte, ın O  sterr. Polen (Galızien)

‚aber hochberühmte National-Stiftung des Grafen ‚ Josef Max


